
SBerlin, d. 17. Juli. Se Majeſtät der König haben gerüht:
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u Halke, Sonntag den 19. Juli 1857.

Deutſchland

Dem Schiffs-Eigenthümer Friedrich Anton Wilhelm Beier zu
BHreslau die Rettungs Medaille am Bande, ſowie dem OberBergrarh

Chriſtian Ferdinand Ebers zu Halle a. d. S. den Charakter
als Geheimer Berg Rath zu verleihen. Der praktiſche Arzt c.
Dr. Francke iſt zum Kreis Phyſikus des Kreiſes Querfurt ernannt

worden. S Se Das Dresdener Journal“ theilt unterm 16. mit Se. Maje
ſtat der König von Preußen iſt von dem Unwohlſein welches ihn
befallen hatte, vollſtändig wieder hergeſtellt und wird ſich wahrſchein
lich morgen Mittag nebſt Jhrer Majeſtät der Königin von Preußen

on Pillnitz nach Berlin zurück begeben. Der königl. Preußiſche MiMſterpraſtdent Freiherr v. Manteuffel iſt in der vergangenen Nacht
m I Uhr hier eingetroffen hat beim königl. Preuß. Geſandten Gra
fen v. Redern übernachtet und ſich heute Morgen in des letztern Be
gleitung nach dem königl. Hoflager zu Pillnitz zu Sr. Maj. dem Kö
nig von Preußen begeben.

a Köln, d. 14. Juli. Der Nachfrage nach Schuſter Schnei
der Schreiner und anderen Geſellen kann hierſelbſt nicht mehr ent
ſprochen werden; denn viele derſelben wie auch mancher Meiſter
finden bei den hohen Preiſen für die Rohmaterialien und den niederen

Arbeitslöhnen in ihrem Handwerk ihre Rechnung nicht mehr und ge
hen deshalb in andere Branchen über. So hhren wir daß ca. 150
Schuſtermeiſter und Geſellen vor und nach in der Baumwollenſpinne

n Und in Fabriken Arbeit genommen haben. Hin und wieder finden
auch einzelne Arbeitseinſtellungen ſtatt; ſo verließen z. B. in dieſer
Woche an einem Tage 5 Geſellen denſelben Schuſtermeiſter. Coali

Düſſeldorf, d. 14. Juli. Die „Düſſ. Ztg. meldet, daß die
konigl. Militärbehörde in Hetreſf, des großen Mangels an Feldarbei

kern bei den ſich jetzt haufenden Erntearbeiten den Soldaten geſtattet
at derartige Arbeiten zu übernehmen und wo es Noth thut Aus

So ſind heute einem Gutsbeſitzer 10 Mann zur
Auch von Jülich aus wird Aehnliches gemeldet

Tübingen, d. 14. Juli. Der Vorgang der Heidelberger Uni
verſität eine Groſchenſammlung zu Gunſten der vertriebenen Schle s

wigHolſteiner zu eröffnen, hat auch hier lebhaften Anklang und
thätige Nachahmung gefunden.
patriotiſchen Zweck eine Verſammlung von Studirenden gehalten de
ren Ergebniß war Subſkriptionsliſten zu wöchentlichen Beiträgen in
einigen öffentlichen Lokalen auflegen zu laſſen, und die Betheiligung
daran wird vorausſichtlich eine bedeutende werden. Ein holſteiniſcher
Student wußte durch kräftige Worte das Intereſſe an der Sache ſei
ner unglücklichen Heimath in hohem Grade zu ſpannen und fand all

gemeinen Beifall. eJdſtein, d. 15. Juli. Auch in unſerer Stadt hat ſich ein Co
mite zur Unterſtützung der vertriebenen SchleswigHolſteiner ge

vildet. Das Amtsblatt vom 8. bringt einen Aufruf des Comites.
Aus Würzburg vom 15. Juli wird der Neuen Würzburger

Zeitung geſchrieben Durch Hrn. Kreis und Stadtgerichtsſecretair
Fröhlich wurde der Neuen Würzburger Zeitung heute die Summe

fe zu leiſten

von 12 Fl. 34 Kr. zugeſtellt welche geſtern bei Gelegenheit der
Vergnügungsfahrt der Harmonie nach Veitshöchheim von einer Geſell
ſchaft zum Beſten der entlaſſenen ſchleswigholſteiniſchen Beamten zu
ſammengelegt worden waren. Wie wir hören haben die hieſigen
Studentenverbindungen monatliche Beiträge zu gleichem Zweck zu lie
fern beſchloſſen. Bereits hat auch die Redaction der Neuen Würz-
burger Zeitung Schritte bei der Regierung gethan, um die Erlaubniß
zu einer öffentlichen Aufforderung und Sammlung von Gaben für
Dieſen Zweck zu erhalten. S

Wie man aus Mainz vom 14. Juli berichtet, findet dort ein
Concert zum Beſten SchleswigHolſteins am 19. Juli in der „Neuen

Hierzu eine Zeilage

Geſtern Abend wurde zu demſelben

Anlage“ ſtatt, veranſtaltet von dem mainzer Männergeſangverein, un
ter Mitwirkung der öſterreichiſchen und der drei preußiſchen Regi
mentsmuſikcorps. Von Seiten des hohen Feſtungsgouvernements
wurde mit großer Freundlichkeit die Mitwirkung der Militairmuſik
cörps geſtattet.
M Weinheim, d. 12. Juli. Der Vorſtand des hieſigen Kaſi

nos hat ſich durch eine Geldſammlüng und eine Ausſpielung der in
ganz Deutſchland rege gewordenen Theilnahme für die bedrängke
ſchleswigehölſteiner Beamten angeſchlöſſen.

Die „D. A. Ztg.“ erhält vom Altonaer Hauptverein zur
Unterſtützung entlaſſener Beamten, Geiſtlichen, Lehrer c. eine Zuſchrift,
in welcher es als wünſchenswerth bezeichtiet wird, daß der Ertrag der
Sammlungen direct an den Kaſſtrer deſſelben J. H. Witt in Alkona,
eingeſendet werde. Derſelbe meldet zugleich, daß er am 15. Juli von
einem Fabrikanten aus Sachſen die bedeutende Summe von 400
Thlrn. zugeſtellt erhielt

Jtalien.
Die neueſte Nachricht enthält folgende tel. Oepeſche aus Nea

pel, vom 11. Juli: Der König hat ſämmtliche auf die Jnſel Ponza
Verwieſene, welche den Aufwieglern nicht Folge leiſteten, (d. h
an ihrem Züge nach Sapri nicht Theil nahmen, ſondern in Ponza
blieben) begnadigt. Bei dem getödteten Piſacane wurden Brief
ſchaften vorgefunden welche über die Verſchwörung und Aufſtands
verſuche wichtige Aufſchlüſſe geben.

Die „Staffetta behauptet, Mazzini ſei nach ſeiner Flucht
aus Genug Tage in Turin in Geſellſchaft eines gewiſſen Quadri
geweſen der im Jahre 1848 um das Amt eines Delegirten für Son
drio candidirte. Auch die übrigen Blätter jeder Farbe ſtimmen über
ein, daß Mazzini in Turin verweilte.
wieder in London eingetroffen ſein. Er ſollte ſich, wie es anfäng
lich hieß auf einem Portügieſiſchen Schiffe einſchiffen. Die Abfahrt
dieſes Fahrzeuges wurde jedoch um zwei Tage verzögert, weil einige
unumgängliche Ausbeſſerungen an Bord deſſelben vorgenommen wer
den mußten Er ging daher auf ein Amerikaniſches Schiff, als Quä
ker verkleidet und mit einem regelrechten Amerikaniſchen Paſſe
verſehen. Man will wiſſen daß die letzten Jtalieniſchen Jnſurrec
tionsverſuche der Mazziniſtiſchen Kaſſe über eine halbe Million ge
koſtet haben

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Die Verhandlungen mit Lord Palmer-

ſton wegen Frankreichs Betheiligung am chineſiſchen Kriege mit be
deutenderen Streitkräften ſind dem Vernehmen nach zu einem erwünſch
ten Erfolge gediehen ſo daß England freiere Hand zur Verwendung
ſeiner Truppen in Jndien hat. Die letzten Nachrichten aus Al
gier ſind vom 14. Der Marſchall Gouverneur hatte unter dem 11
gemeldet, daß die Diviſtonen Rengult, Mac Mahon, Maſſtat und
Huſſuf am 11. Morgens durch eine kombinirte Bewegung zu gleicher
Zeit das ganze Land Deillul Beni Turagh Jtwitt beſetzt haben
Die Truppen ſo heißt es in der betreffenden Depeſche, erſtiegen mit
einem bewunderungswürdigen und unausſprechlichen Ungeſtüm die Fel
ſenabhänge dieſer bis jetzt für uneinnehmbar gehaltenen Schlupfwinkel.
Alle Dörfer wurden ſofort genommen. Die franzöſiſche Fahne weht
auf der höchſten Spitze des DOſchurdſchurg. In Marſeille iſt das
Getreide geſtern um 1 Franken gefallen. Die Zuckerpreiſe gehen eben

falls herunter. hUeber das kürzlich erwähnte Complot gegen das Leben des
Kaiſers giebt ein Pariſer Correſpondent der Jndépendanee belge
folgende nähere Data: Man hatte die Polizei in Kenntniß geſetzt
daß drei von einer Frau begleitete und mit einem furchtbaren Auf
trag von Mazzini verſehene Romagnolen nächſtens in Paris ankom
men würden. Dieſe Leute hatten ihre Maßregeln ſo gut getroffen
daß die Polizei mehrere Tage dazu gebrauchte üm ihnen erſt einmal
auf die Spur zu kommen. Endlich wurden ſie ertapptz man verhaf

Gegenwärtig ſoll er bereits



tete zwei von den Männern und die Frau, welche ſie begleitete, in
einem Hauſe der Straße Menilmontant; der dritte war abweſend,
aber man legte ihm eine Falle, in die er richtig hineinging. Wich
tige Papiere wurden in Beſchlag genommen außerdem hat die Frau
ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. Was die Polizei zuerſt auf eine
falſche Fährte gebracht hatte, war vornehmlich das geſchickt verbreitete
Gerücht, daß ein anderes Complot den Kaiſer, wenn er ſich nach
Plombières begäbe, überraſchen würde.

ſich aus, daß man durch eine Liſt hintergangen war.
Paris, d. 17. Juli. Tel. Dep.) Der „„Möniteur“ meldet

Frankreich habe durch den heute erfolgten Tod des Dichters Be
ran ger einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Der Kaiſer habe um
das Andenken an den Dichter zu ehren, deſſen Werke ſo mächtig bei
getragen haben, die Vaterlandsliebe zu unterhalten Und den Ruhm
des Kaiſerthums volksthümlich zu machen, beſchloſſen, die Begräbniß
koſten aus der Civilliſte zu beſtreiten. Jn Betreff der Leichenfeier iſt
heute eine Proklamation des PolizeiPräfekten an den Mauern ange
ſchlagen, welche beſagt, daß der Kaiſer die Koſten des Begräbniſſes
tragen werde und die Erwartung ausſpricht, daß die der Partei des
Verſtorbenen angehörigen Männer ſich bei dieſer traurigen Gelegenheit
jener Ruheſtörungen enthalten möchten welche in früheren Zeiten bei
ähnlichen Feierlichkeiten vorkamen. Die Regierung werde nicht ge
ſtatten, daß eine tumultuöſe Kundgebung an die Stelle einer ehr
furchtsvollen Trauer trete. Die Proklamation weiſt auf den von Be
ranger ſelbſt ausgeſprochenen Wunſch hin daß ſeine Beerdigung ge
räuſchlos erfolgen möge. Die Regierung hat alſo beſchloſſen daß
blos Deputationen von Perſonen, die mit offiziellen Karten verſehen
ſind der Feier beiwohnen ſollen und es ſind Maßregeln getroffen,
um dem Willen der Regierung und dem Wunſche des Dahingeſchie
denen Achtung zu verſchaffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juli. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes fiel Roebuck's Antrag, die Regierung wegen
des ohne Einwilligung des Parlaments geführten Krieges mit Per
ſien zu tadeln mit 352 gegen 38 Stimmen obwohl auch Ruſſell,
Gladſtone und Disraeli das Verfahren der Regierung theilweiſe
gerügt hatten.

Der Vorſtand. der Bank von England hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung den BankDisconto auf 5 pCt. herabgeſetzt.

Lord Cowley, der engliſche Geſandte in Paris erhielt vor ein
paar Tagen Kenntniß einer Depeſche, welche Lord Redcliffe mit dem
letzten Dampfer aus Konſtantinopel abſendete und welche beſtimmt
iſt, tiefen Eindruck auf das britiſche Kabinet zu machen. Es werden
darin die heftigſten Beſchuldigungen gegen das Treiben Rußlands
am kaſpiſchen Meere formulirt. Mit der ihm angeborenen Heftigkeit
fordert Lord Redcliffe die Miniſter auf, den von Rußland hingewor
fenen Handſchuh aufzunehmen und wenn es auch gelten ſollte, den
Krieg gegen Rußland zu erneuern durch verdoppelte Energie den
ruſſiſchen Umtrieben, welche auf die oſtindiſchen Beſttzungen abgemünzt

ſind ein ſchnelles Ende zu ſetzen. p
Die mansfelder Gewerbeansſtellung in Eisleben

Faſt alle Handwerke Mansfelds ſehen wir auf der Ausſtellung ver
treten. Nur müſſen wir mit Bedauern hinzufügen daß es verhältniß

mäßig nur wenige Meiſter ſind welche die Ausſtellung beſchickt und er
kannt haben, worin die Aufgabe der Ausſtellung beſtehe nämlich ein

öffentlicher Beweis über den handwerklichen Zuſtand des Gewerbfleißes
im Mansfeldiſchen zu ſein. Die Ausſtellung konnte nur und ausſchließ

üUlich eine handwerkliche ſein, und aus dieſem Grunde hätte ſich die Mehr
zahl der Meiſter in den Städten und auf den Dörfern an dem Ge

werbsfeſte betheiligen ſollen. Statt der beabſichtigten und nothwendigen
allgemeinen Theilnahme ſehen wir z. B. bei den Sattlern Riemern,
Beutlern und Bandagiſten, von denen 130 Meiſter im Mansfeldiſchen
vorhanden ſind, nur 6 auf der Ausſtellung Friedrich Albrecht, Fr.
Goldacker, K. Grützner, Alb. Juriſch und J. C. Gebhardt
aus Eisleben?und L. Recke aus Schraplau als Repräſentanten der 130
Meiſter. Die ausgeſtellten Sattlerwaaren waren ohne Tadel und der
Beifall den ſie gefunden haben wird für die Zurückgebliebenen ein
Sporn ſein künftig das eigne Intereſſe ſorgfältiger zu pflegen. Von
den 620 Schuhmachern, welche 260 Gehilfen und Lehrlinge halten ha
ben nur Bock, Ernſt, Krumb'ach, Meye, Schecke, Zinke in
Eisleben und C. Rohkohl in Hettſtedt verſchiedene Arbeiten ausge
ſtellt. Wenn alle Schuhwaaren ſo wären wie die ausgeſtellten, ſo hätte
das Publikum keine Urſache über die Schlechtigkeit des Leders, die ge

ringe Haltbarkeit der Schuhe und Stiefel und über die faſt beiſpielloſe
Höhe der Preiſe zu klagen. Die Preiſe und die Beſchaffenheit des Le
ders und der Lederfabrikate ſcheinen nicht mehr im richtigen Verhältniſſe
zu ſtehen. Die Urſachen, welche man zur Erklärung dieſer Thatſache
angegeben hat, Verminderung der Heerden in Amerika und der Einfuhr
amerikaniſcher Häaute in Europa die Rinderpeſt in Rußland u. ſ. w.
ſind nicht zutreffend, vielmehr hat der Krieg an der Donau auf der
Krim und in Aſien das Leder vertheuert Die Holzpreiſe in Europa
die Verminderung der Schälwaldungen, die dadurch hervorgerufenen Ver
änderungen in dem Gerbverfahren, die Anwendung von Sürrogaten der
Lohe u. ſ. w. erklären viel natürlicher die geringere Beſchaffenheit des
Leders und die höhern Preiſe. Die Kriege in der Türkei und in Aſien
haben unermeßliche Mengen von Leder, Häuten und Pelzwaaren ver
ſchlungen. Die Rinderpeſt in Rußland iſt inſofern für die letzten 6
10 Jahre ohne Einftuß, als Rußland dieſes Uebel ſeit 1816 in keinem

Jahre losgeworden iſt. Doch laſſen wir dieſe Sache auf ſich beruhen.

Der Verdacht der Polizei
wandte ſich einen Augenblick jener Richtung zu; aber bald wies es

Von den mansfeldiſchen Pantoffelmachern hatte nur einer, Wil
heim Polle in Eisleben, mehrere Sorten ſeiner Fabrikate ausgeſtellt.

Die mansfelder Kürſchnerei wird von 23 Meiſtern mit 11 Gehil
fen und Lehrburſchen betrieben davon hatten Berger, A. Dreßler,
E. S. Gebhärdt und Wage in Eisleben, A. Schütze und Tau-
ſendfreund in Ermsleben verſchiedene gut gearbeitete und preiswür
dige Sachen ausgeſtellt.

Hübſche Arbeiten von gefälligem Anſehen waren die Galanterie
und Tabletterieſachen der Buchbinder E. Schmidt, F. Schmidt,
Mertens, Th. Teudeloff, G. Stoye, Mertens, Wacker,
Winkler, welche mit Geſchick den größern Unternehmungen dieſer Art
nacheifern, um den Anforderungen des Geſchmacks in ihren nächſten Um
gebungen zu genügen. Die Foliobibel von Stoye iſt eine geeignete Gabe

für eine Kirche SUnter den Luxusgegenſtänden zeichneten ſich durch Zeichnung, durch
Wahl und Friſche der Farben die Stickereien der Frau Ebeling in
Großörner, Louiſe Krauſe in Eisleben, Emilie Wacker in Eisleben,
Am Wiebecke in Wimmelburg und Fried. Wolf in Eisleben ſo vor
theilhaft aus, daß ſie als eine Zierde der Ausſtellung zu betrachten ſind,
obgleich wir geſtehen daß die Kunſt der Nadel auch bei dem größten
Talent und dem unermüdlichſten Fleiße doch nicht mit den Kunſtwerken,
welche die Anwendung des Jacquardſtuhles in den Teppich und Shawl
webereien liefert, zu konkurriren im Stande ſein wird. Die Fabrikate
von Paris Nimes, Wien, Berlin Elberfeld, ſowie die Teppiche von
Dinglinger Becker Neubart in Berlin, Fr. Arnold C. H. Beckh in
Luckau u. v. a. ſind unübertroffene Leiſtungen, mit welchen die kunſtge
übteſte Nadel kaum in Wetteifer treten kann. Um ſo mehr müſſen wir
die hier in Eisleben auftretenden Arbeiten als ſehr geſchickte anerkennen
Amalie Wiebecke geb. Wacker iſt ſchon früher mit gutem Erfolg auf
größern Ausſtellungen mit ihren Leiſtungen erſchienen ſo z. B. auf der
Ausſtellung in Berlin 1844, in derem Bericht es heißt: „Amalie Wacker
verdient beſonders hervorgehoben zu werden.

zwar etwas ſteif geordnet ſonſt aber in jeder Beziehung reich geſchickt
und lobenswerth ausgeführt.

Von den 380 Schneidern des Ausſtellungsgebietes hatten nur 6
Eisleber die Ausſtellung beſchickt (Buſchmann, Megbam, Nau
mann, Sennhenn, Wiegand und Wien) und für die übrigen
Städte und Dörfer war die Corſettnäherin Henriette Kleppel aus
Schraplau mit einer Partie Corſetts aufgetreten welche den Beifall der
Damen und Schnürleibsträger werden erhalten haben.

Ueber die Seilerwaaren der eisleber Seilerfamilie Florſtedt haben
wir ſchon einmal Gelegenheit gehabt auf Grund eigner Verſuche die
Arbeiten dieſer Werkſtätten zu empfehlen Diesmal iſt Wilhelm Flo
ſtedt mit Schiffs und Schachtzeug aufgetreten die dem alten R
dieſer Werkſtätten entſprechen Neben ihm hat W. Hoſchmuth in Hett
ſtedt ein 125 Pfd. ſchweres Windetau (31 Thlr. Chriſt. Mercker
in Rothenburg ein Slitziges Bohrtau Zoll ſtark 250 Fuß lang mit
272 Federn 70——80 Pfd ſchwer A. Pfd. 8 Sgr. und G. Stoye in
Cönnern ein gedecktes Drahtſeil (18 CEtr. 38 Thlr.) und ein Bandſeil
zum Maſchinenbetrieb Etr. 15 Thlr. zur Ausſtellung gebracht.
Die Arbeiten der letztern ſcheinen ſehr gut zu ſein und wenn das Band
ſeil ſich weniger dehnt, ſo möchte die Verwendung zum Maſchinenbetrieb
manche Vorzüge vor dem theuren Leder haben.

Es wäre ſehr wünſchenswerth geweſen wenn außer den Webern
G. Berger H. Haärniſch und Sendel aus Eisleben FrMül e
ler aus Ermsleben und And. Lüdecke aus Hettſtedt noch andere
Weber Proben ihrer Fabrikate ausgeſtellt hätten weil dadurch eine grös
ßere Mannigfaltigkeit gewonnen worden wäre und die Beſucher hätten
erkennen können, welche Stelle die Weberei im Bezirke einnimmt. Wir
müſſen es immer noch beklagen, daß in einer Jnduſtrie, wie die Verar
beitung der Wolle des Flachſes und der Baumwolle iſt, ſich kein E
bliſſement im Mansfeldiſchen angeſiedelt hat und dennoch giebt es kei
nes das ſo rentabel iſt, als die Verarbeitung der Kammwolle zu Thi
bets, der Streichwolle zu Tuchen und allen andern filzartigen Geweben,
und des Flachſes zu Geſpinnſten und Maſchinengeweben. Wir wollen
indeſſen die Hoffnung nicht aufgeben daß auch dieſe Vorurtheile gegen
die rentabelſten Unkernehmungen nach und nach wie manches andere
Vorurtheil, ſchwinden werden, alsdann wird auch die mansfelder Flaächs
Induſtrie ſich heben und vieles andere zum Beſſern ſich umgeſtalten
Wir haben erſt in dieſen Tagen in Gotha Flachs von ſo vorzüglicher
Beſchaffenheit geſehen, daß er ſich dem beſten ſchleſiſchen und preußiſchen
an die Seite ſtellen ließe Dieſer Flachs iſt unter Boden und Kültur
Verhältniſſen gezogen, die lange nicht ſo günſtig ſind wie diejenigen im
Gebirgskreiſe, bei Erms und Sinsleben und auf den Grenzen nach
Quedlinburg Aſchersleben und Halberſtadt. Ein einziger Unkternehmen
der Mann wie Alberki oder Kram ſt a würde wie in ſeiner Sphäre
unſer J. G. Boltze, hier eine geſegnete Wirkſamkeit finden und ein
Wohlthäter für den ganzen Kreis werden. Vielleicht iſt der Himmel
auch unſerm mansfelder Bezirke günſtig und ſendet ihm einen tüchtigen
Unternehmer im Spinn und Webefache, wäre es auch nur einer der
in ſeiner Jugend als Händler mit Zeiſigen und Dompfaffen in der bit
tern Schule der Erfahrung die Welt durchzog, um im ſpätern Alter als
glücklicher Unternehmer von Fabrikakionen und Handelsgeſchäften ſeinen
Mitbürgern als Vorbild vorzuleuchten Das Muſterhafte und Vorwärts
drängende kommt oft von einer Seite, die ganz und gar außer aller Be
rechnung liegt. So wird es auch mit der Spinnerei und Weberei im
Mansfeldiſchen geſchehen trotz der Vorurtheile und Abneigungen

Die mit dem Spinnen und Weben verbundenen Gewerbe ſind auf
der Ausſtellung ſchwach oder gar nicht vertreten. Wir haben uns am
ſonſt nach den Leiſtungen der Färbereien und Zeugdruckereien ümgeſehen

Der von ihr ausgeſtellte
große Kranz aus dem künſtlichſten und mannigfaltigſten Haargeflecht iſt

r
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Marktberichte.
Magdeburg, den 17. Jul. Gach en

Gerſte 40Rereen 6 5 Hafer 36 39enWKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 42

Nordhauſen den 16. Juli.
n 2 8 20 bis 3 15I Auch e 2 e 13

Serfte I 25 252 190afer I 15 a a 205Kübol pro Eentner 17
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 17. Juli.
Weizen loco 58—86

loco 47 ein abgelaufener Schein
469, Juli. u. Juli Aug. 48 bez. Br.u. G. Aug. Sept. 49 48 bez. u. G. 49Sr. Sept. Oekbr. 62 bez. 50 Sr.
50 G., Oct. Nov. 53 bez. u. G., Br.
Nov. Dec. 52—5 l bez. u. G. Br.

Gerſte 4246
Hafer loco 30— 36 Lieferung 35 Br.
Erbſen 50—56
Rüböl loco 16 Br. Juli 15 bez. u. Br.,

1527, G. Juli Auguſt 157/, bez. u. Br. 15 G.
Sept. Oct. I5/ s bez. zu. G. e Br., Oct.
Nov. 14 15 bez. Br. u. G. Nov. Dec. I47

bez. u. G. 15 Br.
Spiritus loco 31 31 Juli u. Juli Aug. 31
bez. 31 Br. 31 G. Aug Sept. 31bez., 31 Br., 31 G., Sept. Octbr. 309

bez. u. Bri, 309, G. Oct. Nov. 28 bez.
28, Br. 28 G. Nov. Dec. 27 bez. u. G.
278/. Br.

Weizen flau. Roggen ſchwer verkäuflich, Termine an
fangs flau, ſtark weichend ſchließen wieder beſſer bezahlt
und feſt gekünd. 400 Wiſpel. Rüböl ſchwach behauptet
und zum Theil niedriger. Spiritus nahe Termine höher,
ſpätere billiger bezahlt.

Breslau, d. 17. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 13 Weizen weißer
60—96 gelber 64 94 Roggen 5056Gerſte 42 48 Hafer 32——36

Stettin d. 17. Juli. Weizen 81—82 bez. 65
95 gef. Juli u. Juli Aug. ohne Geſchäft, Sept. Oct.
77 bez. Roggen 48—--49 bez. Juli u. Juli Aug. 49 bez.,
Aug. Sept. 50 Br. Sept. Oct. 5 I bez. u. G.,
Oct. Nov. 51 bez. u. G., Frühj. 53 63 bez. u.
G. Spiritus 12 à 128 bez. Juli Aug. 12 Br. 12
G., 12 bez. Aug. Sept. 12 bez. u. Br., Sept. Oct.
12 bez. u. Br., Frühf. 13 bez. u. G. Rüböl 16
Br. Aug. 15 bez. Sept. Oct. I4 à 145 bez. u. Br.

Hamburg, d. 17. Juli. Weizen loco und ab aus
wärts bleibt flau Roggen loco flau, ab Petersburg pr.
Aug. zu 74 zu haben 72 geboten ab Königsberg pr.
Juli 120pfd. 80 gehalten 78 geboten. Oel loco 32
pr. Herbſt 3078, pr. Frühf. 2977.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß I Zoll.
am 18. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Aim Unterpegel

am 16. Juli Abends Fuß 4 Zoll.
am 17. Juli Morgens Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Juli am alten Pegel 53 Zoll unter 0.

am neiten Pegel 2 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
8 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirken

Aufwärts, d. 17. Juli. E. Förſter, Nr. 39, für
E. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Koch,
Nr. 40, desgl. G. Dümling, 2 Kähne, Guano, von
Hamburg n. Rieſa

Niederwärts, d. 17. Juli. Pr. Dampfſchifff.
Geſellſchaft Steinkohlen, v. Prag n. Magdeburg.

Magdeburg den 17. Juli 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

Bekannkwachungen.

Leihamts Auction.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die beim ſtädtiſchen Leih Amte
in den Monaten Januar Februar März,
April Mai und Juni 1856 niedergelegten und
nunmehr verfallenen Pfänder im Termine

den 21. September e
Nachmittags 2 Uhr

und folgende Nachmittage in dem Auctions
Locale des Leih Amts öffentlich verkauft wer
den ſollen.

Erneuerungen und Einlöſungen dieſer Pfän
der ſind bis zum 15. Septbr. zu bewirken

Halle, den 19 Juli 1857
Der Magiſtrat.

10,000 Thlr. auch getrennt ſind
auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Fonds und Geld Cours. Berlin, den 17. Juli

bz.

geleiſtet werden.

pfang zu nehmen.

Magdeburg den 18 Juni 1857

blieben meiſt bei ihrer geſtrigen Notiz
BankActten. Roftocker 4 pCt. 125 G. Gothaer [4] 96 B Hamb. Nordd. Bank [a] 93 93

bz. Hamb. Vereins Bank [4] 100 B. Hannoverſche Bank [4] 167 G. Luxemburger Bank [4] 89 bz. Darm
ſtädter Zettelbank [4] 95 G. Darmſtädter Berecht. Scheine 150-151 bz.
83 bz. U. B. Meininger Creditbank Actien [4] 88 etwas bz.

Moldauer Credit Bank [4] 109 bz.
[4] 72 B. Disconto Conf. Scheine 113 bz.
v. Eiſenbahnbed. [5 94 bz.

Magdeburg

die Tte Einzahlung von 10
Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien hiermi
20 Thlr. Pr. Court. pro Aectie bis ſpäteſtens den 20. Juli e.

entweder in unſerm Comptoir, gr. Kloſterſtraße 10 hier, oder bei Herrn H. F. Leh
mann in Halle g/S. zu zahlen und gegen Rückgabe der alten Quittung eine neue in Em

Der Verwaltungsrath.

auf, dieſe Rate mit

T i T g. Brief FSeld. Z. Srieſ. SeFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. 92 Thüringer S 129 e
Pr. Freiw. Anl. 100 99 do. Priorttäts A. 98 o. Prior. Obl. 992 999St. Anl. von 1850 4 100 99 Berlin Hamburger 116 115 do. I. Serie 4 99 t

do. von 1852 4 100 99 do. Prioritäts 4 1101 ilhelmsbahn (Codo. von 1854 99 do. do. II. Emiſſ. a 1160 ſel Oderberg h.
do. von 18554 100 99 SBrl.-Potsd. Magd. 143 142 do. Priorttäts S
do. von 18564 100 992 do. PriortObl. 4 90 do. I. Emiſſion 4

Er S J 95 33 D. Lit. G. 4 99 982 eaats Schuldſch. o. do. Iät. D. 45 99 981 änd.Prämienſcheine der Berlin Stettiner J e
Seehandl. 2650 S do. Prior. Obl. a S Actien.Präm Anlelhe von do. do. I. Serie 4 86 86 Amſterd. Rotterd. 4 71 S
1855 a 100 3 119 118 Sr. -Schw. gr. alte 1264 Kiel Altona 4 S

Kur u. Neumärk. S Srieg Neiſſe. 4 7976 787 Köbau Zitta uSchuldverſchreib. 83 Söln Crefelder ECudwigsh. Bexb. 4 151 150Ober Deichbau do. Frioritäts 4 Nen Ludwigeh.Obligationen a Eöln Mindener 156 1559 Keuſt Weldentut 4
Berl. Stadt Oblig. a do. Prior. Ob an Meglenburger 4 56do. v. a S do. do. I. Emiſſ. 5. 103 Rordb. (Fr. Wilh) 56 55Pfandbriefe. do. b Zarskoje Selo fr. SKur u. Keumärk. 83 859, do. III. Emiſſion ſ4 S n
Oßpreußiſche u 85 85 Euiffton a 86 An Sländ. Hrivemmerſche i Düſſeldorf Elberf. ritäts Jetien.5 n l 686 do. Prioritäts Nordb. (Fr. Wilh. 4e 3 7 d. WIbö. 7e n e agheh e halber 20 Se De 3 beSchleſiſche 7 867 862 Magdeb. Wittenb. S S ſt 4 wsVom Staat garan 8 do. FPrioritäts 4 94 o. Samb. undtirte Lit. B. g. J ünſter Haurnter 4 20Meuſe SWeſtpreußiſche t 83 tederſchl. Märk. a 9291

do. Prioritäts 4 91 Jnländ. Fonds.Rentenbriefe. do. Eonv. Prior. 4 92 Kaſſen z VereinsZur i. Neumärk. 4 93 do. do. II. Serie z 91 San Actien 4 123e 92 92 do. V. Serie s 102 göonigsb. Privatb. 4 101 100,Zoſenſe 91 907, Niederſchl. Zweigb. Magdeburger do. 4 102Preißiſche 91 91 Oberſchl. ener do. 4 99Rhein u. Weſtph. a Ha vo. Lit. B. 32, 139 Berl. Hand. Geſ 4
Sache S 94 do. Lit. C. A. 139 138 Hisconto CommanSchlefiſche 94 98 do Prior. Lt. A. dit- Antheile 114Pr. B. Antheilſch. 150 149 do. do in B. Preuß Hand. Geſ.Friedrichs or 187 13 do. do. Lit. D. A. 88 88 Schleſ. Sank Verein 94 93
Andere Gold mün do. do. Lt. E. s 77zen 10 Prinz W. (St. z Se Eiſenb.o. Prioritäts J uittungsbogen.Eiſen Acetien. dort I. Seriels Bresl.-Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. s 82 do. III. Serie s III. Emiſſion 4 124 123
s n e 39 ine 101 We e 4 88 687II. Emiſſton v. (St. Prior. Rheiniſche II. Em. 4 Sdo. I. Emiſſton 4 S do. Prior. Obl. S u III. Em.5 90

e nete ruslägd gondsber usländ. sdo. II. Emiſſion 98 98 Kreis Gladbacher 90 Braunſchw. Bank 4 120Sergiſch Markiſche 88 do. Hrioritats A. 97 ſSremer Bank sdo. Prioritäts 5 102 do. II. Sertes 865 [oburger Creditb. 4 82
do. do. II. Serieſs 1102 do. UI. Sexie 8 Darmſtädter Bank 4. 110do. (Dortm. Soeſt) a 86 Stargard Poſen. 93 98 Gerger Bank 4 99

do. do. II. Serie 4 95 do. Prioritäts Thüringer Bank 4 95594SBrl. Anh. L. Au. B. 141 140 vo U. Emiſſion 4 98 Weimarſche Bank. 4 113 112
Aachen Maſtrichter 58 à 587, gem. Berlin Stettiner 138 à 137 gem. Oberſchl. Lit. C. 150 à 1491gen. Thüringer Prior. Obl. V. Se 98 gem. Wilhelmsbahn (Eoſet“ Obderberg) 58 gem. e b
Die Geſchäftsſtille bewährte ſich auch an heutiger Börſe während die Stimmung ziemlich feſt war die Courſe

Leipziger Creditbank Actien [4]
Deſſauer Ereditbank Actier [4] 83, 827, 83

Deſterr. Credit Bank 117
Waaren Credit

Minerva Bergw. Ketten [8] 95 bz.

er Aetien- Geſellſchaft für
und Paraffin- Fabrikation

Auf die Actien obiger Geſellſchaft ſoll laut Beſchluß

Genfer Eredit BankGeſeuſchaft s d h Geſ. f. Fabr.

Diejenigen Herren Gutsbeſttzer, welche zum Herbſt für eine beſtimmte Frucht und
einen beſtimmten Boden eine größere Quantität Guano wünſchen,
Angabe des Bodens und der Frucht an die Unterzeichnete wenden und
Guand in beſonderer Wirkſamkeit geliefert werden.

Die Güand- Fabrik zu Halle, ber A

wollen ſich unter
wird ihnen dann der

dr. A. Ritter Co
bei

Ringelwalzen für den landwirthſchi 8 e Prangz Mefnel, alter Markt.aſftlichen Gebrauch ſind zu aben

ſo auch alle

das Dampfsägerverk Plagivite
in

Leipzig Petersſtraße Nr. 42.

Ausländische Drechsier- und ournirhölzer
Gattungen Monrnire

empfiehlt

Ein noch brauchbarer Dampfkeſſel von circa
15 Fuß Länge und 4 Fuß Höhe wird zu kau Nachhül
fen geſucht und wollen ſich Verkäufer franeco ſion.
H. L. poste restante Merseburg wenden.

Mineralbl

Zu Michaelis 1857 finden Schüler unter
fe in den Schularbeiten eine gute Pen
Näheres Leipzigerſtraße Nr. 94 beim

Kaufmann Herrn Kade.



Holz Auction.
Mittwoch den 22. d. Mts. Nachmittags 2

Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Courant) an
der Merſeburger Chauſſee Nr. 3:Eine große Partie faſt ganz neue
ſtarke Balken, Sparren, Schwellen Rie
gel, Bretter, Latten, Thüren, Fenſter, Brenn
holz, Bruch und Mauerſteine c.
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Freitag den 24. d. M. Nachmitt? 2 Uhr ver

ſteigere ich (gegen Pr. Courant) gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 eine Partie ſehr gut gehalte
nes Mahagony und Birken-2 Tobi
liar, als 1 goldene CylinderUhr, Stutz
uhren Kronleuchter, Schreib, Kleider und
Wäſchſekretairs, Sophas, Spiegel, Lehn und
Rohrſtühle Bettſtellen, Matratzen Kleider
ſchränke, Kommoden, Schreib, ovale, Klapp
und Ausziehtiſche, Federbetten Wäſche, eine
große Partie inännliche und weibliche Klei
dungsſtücke, Hanfzwirn ü. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger Taxator.
Die mir gehörige, auf den Saalbergen zwi

ſchen Köſen und Naumbürg (Schulpforta
und Almrich gegenüber) gelegene Beſitzung, be
ſtehend aus Weinberg, Feldgrundſtück
und Kirſchanpflanzung bin ich Willens
aus freier Hand zu verkauſen. Der Blick von
derſelben beherrſcht das ganze reizende Saal
thal von der Rudelsburg bis über Naumburg
hinaus und eignet ſich das Ganze deshalb zu
einem der lieblichſten Sommerſitze. Mein Win
zer Karl Beck in Alm rich wird jedem Kauf
luſtigen das Grundſtück zeigen. Ein Theil der
Kaufgelder kann gegen 4 90 Zinſen darauf
ſtehen bleiben.

Halle den 16. Juli 1857.
Dr. Wiegand.

e AettonJn Folge gerichtlichen Auftrags ſollen
den 24. Juli eir. Vormittags 10 Uhr

in dem Zimmermeiſter Hennicke'ſchen Gehöft
hierſelbſt die zu deſſen Nachlaſſe gehörigen bei
den Pferde und Geſchirre ingleichen ein gro
ßer breitfelgiger Leiterwagen, ein kleiner ein
ſpänniger Wagen, ein kleiner Korbwagen, ein
Korbſchlitten, ein Laſtſchlitten, ein Pflug, zwei
Eggen und eine Laſthebe durch den Unterzeich
neten meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Zörbig, den 10. Juli 1857.
Seebode, Actüar.

Maurergeſellen
finden auf dem Bahnhofe bei Landsberg

dauernde Arbeit bei 20 Lohn und können
im Maurermeiſter Steinhauf.ſich melden beim

Für Schlafſtellen wird geſorgt.
Einem geehrten Publikum erlaube mir hier

mit die ergebene Anzeige zu machen daß ich
mich am hieſigen Platze als Sattlermeiſter
etablirt habe, und empfehle mich bei vorkom
menden Geſchirr, Wagen Sattel, Meubles,
Tapezier, Täſchner und Stickerei Arbeiten
angelegentlichſt. Durch Sorgfalt und Billig
keit werde ich mir das geſchenkte Vertrauen
ſtets zu würdigen und zu erhalten wiſſen.

Landsberg bei Halle.
Franz Bobardt,

Sattlermeiſter.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen Gaſthof,

wegen vorgerückten Alters bald zu verkaufen.
Kaäufer können zu jeder Zeit mit mir in Un
terhandlung treten.

Löbejün den 5. Juli 1857.
Träger, Gaſtwirth.

Ein Oekonomie-Jnſpector,
der ſich mit empfehlenden Atteſten über ſeine
Befähigung ausweiſen und nöthigenfalls eine
Wirthſchaft ſelbſtſtändig leiten kann, melde ſich
zum ſofortigen Antritt auf dem Rittergute
Adendorf bei Gerbſtedt.

Friſcher Kalf
iſt Mittwoch den 22. Julie auf der Cöſitzer
Ziegelei zu haben. G. Haubold.

d. Bendheims Aagazin, Schmeerſtraße Nr. 1.
Meinen werthen Kunden ſo wie einem geehrten Publikum verfehle ich nicht anzuzeigen

daß um mit meinem Lager von Sommer Kleidungsſtücken zu räümen zu außergewöhnlich
billigen Preiſen verkauft werden

Orlows, Raglans von
mit Seide gef. 6 8

Velour Tuch und Buckskin
—8 Feine TuchOberröcke

Hrlows, Raglans von Lüſtre, Caſſinet und Grograin

S

h

2 3Buckskin- Beinkleider 2 3 Eleg. Weſten 123 Schlafrocke v. 2
1completter Sommer Anzug 3 do. in Wolle 6 8 Turn Anzüge.

Beſtellungen werden prompt in 6 12 Stunden effectuirt. Sämmtliche Tuche ſind decatirt.

Genueſer Citronenin großer reinſchäliger und ſaftreicher Frucht ein

pfehle in Kiſten und ausgezählt billigſt.
n.

Meue Schott. Bremmer a Hsetmmef-
sche Mat es er ne veann ausgez. schöner
Qualität empfehle in Wonnen, Schoclken und ln ze las auch erhalte heute wie-
der einen Transport der wirkl. echten HIoEES machen

Fates erinmge; fernen ollerire S
hen in grosser fetter Waare in bischen u. ausge-
schnitten bestens. G. Golds em.

Die gute Ausführung einer zweifedrigen Dreſchmaſchine, welche Hr.
Brang Meinel in alle für mich angefertigt, h

völligen ZJufriedenheit bewährt, weßhalb esTheilen fehlerfrei zu meiner
at ſich in allen ihren

mich veranlaßt, denſelben für den weitern Bedarf ſolcher Maſchinen zu
empfehlen.

HBsmünde, den 18. Juli 1857. Friedrich Writsch,
Gutsbeſitzer

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lange-

Von S igGeſundheits- und Univerſal-Seifen,
alleiniger Verkauf für Halle und ums gende

S

halt ſtets LagerW. esse, Schmeerſtr. Nr. 3686.
Proſpeete nebſt Gebrauchs Antveiſung gratis.

Eine goldene Broſche iſt Sonntag den 12.
Jult im Saale des Hrn. Gaſtwirth Wehde
auf dem hohen Petersberge verloren gegangen.
Man bittet dieſelbe gegen angemeſſene Beloh
nung beim Vorbenannten oder beim Gaſtwirth
F. Keller in Oſtrau abzugeben.

Ein junges Lamm iſt aufgefunden. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann es gegen Er
ſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebüh
ren in Empfang nehmen Nr. 23 in t

e Naundorf bei Reideburg.
Zwei Sonnenſchirme

ſind auf der Chauſſee gefunden worden und
können gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
ren von dem ſich legitimirenden Eigenthümer
in Empfang genommen werden beim Hof
meiſter Küſter auf der Steinhaufſchen Zie
gelei bei Angersdorf

TheilnehmerGeſuch.
Zur Inſtandſetzung eines bereits

in Angriff genommenen Braunkoh
lenBergbaues bei Halle wird ein
Theilnehmer mit e. 10,000 unter
annehmbaren Bedingungen geſucht;
auch können kleinere Antheile davon
abgegeben werden und wird auf por
toſrete Anfragen B. 20. poste
restante alle das Weitere mit-
getheilt

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Karl Giebichenſtein

in Höhnſtedt.
Rabeninſel

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an Unter
haltungs Muſik bei Natſch.

Sonntag giebt es friſchen Speck u. Kirſch
kuchen Beeſſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller
Zu verkaufen iſt ein noch ganz neues

Billard. Leipzig, Querſträße Nr. 31
parterre.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

C Paradies.Sonntag den 19. d. Mts. Abends 7
Uhr findet von der Männer-Liedertafel und
dem Stadtorcheſter des Herrn Stadtmuſikdi
rector John einPokal und Inſtrumental- Concert

unter der Leitung des Hrn. Muſikdirector Titt
mann ſtatt, wobei die A. Zöllner ſche Com
poſitivn: „Eine Weinreiſe mit Inſtru
mentation von F. Tittmann zur Auffüh
rung kommen wird. Der Vorſtand.

Fürſtenthal.
Montag den 20. Juli a e.

Oomcert,
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Ein Laufburſche wird ſofort geſucht groMärkerſtraße Nr. 114. et große

Oeffentlicher Dank.
Infolge der an unſerer Mutter glücklich aus

geführten Bruſtoperation am 8. Juli ſagen
wir dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Perniee
für ſeine geſchickte und unermüdete Behand
lung unſern herzlichſten Dank, ſowie auch dem
Aſſiſtenten beim Königlichen Entbindungs Jn
ſtitut Herrn Dr. Froſch für den zur ſelbigen
Zeit unſerer Mutter geleiſteten hülfreichen Bei
ſtand. Gott möge dieſelben noch lange zu an
derer Menſchen Wohl erhalten.

Bertha Raſch
Carl Brandt.

geb. Brandt,

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige

Als Verlobte empfehlen ſich:
Minna Braune,
Friedrich Voße.

Halle und Wektin.
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Am 18. Juli.
Heute Morgen gegen 11 Uhr traf mit einem Extrazuge von Stadt Hamburg:

Weimar kommend die verwittwete Kaiſerin
land in Begleitung des Großherzogs von Weimar auf hieſigem Bahn
hofe ein und ſetzte nach kurzem Verweilen 11 Uhr ihre Reiſe fort,
um ſich über Magdeburg nach Potsdam zu begeben, während der
Großherzog nach Weimar zurückkehrte.

„Heilage zuNr. 166 der Halliſchen Zeitung. m Schwetſchhe ſchen Perlage)
S Halle Sonntag den 19. Juli 1857.

Nachrichten aus Halle. burg, Kannegießer a. Rheidt. Hr. Fabrik. Straff m. Fant. a. Glauchau. Hr.
Rittergutsbeſ. u. Major a. D. v. Steinthal m. Diener a. Quedlinburg. Hr.

Uhrenhdlr. Alberty a. Genf. eHr. OberStabsarzt Weber a. Breslau. Hr. Rent. Smid
a. England. Die Hrrn. Kaufl. Kyhritz a. Erfurt Falk a. Magdeburg Gleits
mann a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Miedau m. Gem. a. Stettin. Hr.
Director Kühner m. Fam, a. Hamburg. Hr. Geh. Reg.Rath Taubert g. Wit
tenberg. ß

Die Hrru. Kaufl. Titſcher a. Oſterfeld, Becker a. Leipzig.

Mutter von Ruß-

Soehwarzer Bär-Hr. Agent Meyer a. Stettin. t
Drei Schwäne: Die Hrrn. Kaufl. Leſſer u, Fritzſch a. Magdeburg, Rodenberg

Fremdenliſte.
z Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juli.Kronprinz e Die Hrru. Rittergutsbeſ. Baron v. Lodersleben m. Diener a. Lo Berlin.

dersleben, Graf v. d. SchulenburgVitzenburg m. Diener auf Vitzenburg, Baron
v. Schlieben a. Rabitt b. Wittenberg. Hr. Geh. Reg. Rath Haupt a. Merſe

Die Hrrn. Kaufl. Scheffer
Boſchaſt a. Elberfeld, Maye a. Frankfurt, Eppenſtein a. Hamburg Rennow m.
burg. Hr. Geh. Ober aurath Hagen a. Berlin.

Frau a. Magdeburg Ritter a. Bremen.
Statt Zürich Die Hrrn. Kauff. Kurz, Fittichauer, Beerenſon u. Leßer a.

Berlin Unger a. Schmöln, Schober a. Pforzheimm, Kühne a. Eilenburg Bancé
a. Vielefeld, Leuthier a. Leipzig, Siepermann a. Elberfeld. Hr. Amtm. Hübner
m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Fräul. Hübner a. Bremen. Hr. Rent. Doniſch

a. Bingen.
Goldne Kugel Hr. Jnſp. Mehring a. Landsberg. Hr. Kaufm. Tweler a.

Hagdebuarger Bahnhor: Hr. Dr. Dünger a. Hannover. Hr. Agent Gehrt
a. Berlin. Hr. Rent. Heinrichs a. Hamm. Die Hrrn. Kaufl. Fanbel a. Kaſſel,
Büffet a. Potsdam. 20

Thüringer Bahnhof Hr. General v. Poligraniati a. Melati. Hr. Laub
meyer m. Fam. a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. Weinkoop m. Frau a. Gr. Der
mitz i. Pommern.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Norgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tages mittel17. Jult.a. Thorn. Hr. Rector Dr. Rießer a. Hamburg? Hr. prakt. Arzt Dr. Wiebe

a i e t g J De gauft Zuſtöruck 332,86 Har. L. 333 76 Par. L. 335,23 Par. L. 333,95 Par. L.
Goldner Ring Frau Felker m. Verwandte a, Barmen. ie n Hrrn. Kaufl. 7 en 98 S. eGnabs a. Berlin, Ködel a. Naumburg, Michels a. Eſſen Leutloff a. Erfurt. utſrlr n Par. 0 Par e S 23 Par.
CGoldner Uöre: Hr. Atm. Meyer a. Nordhauſen Die Hrrn. Kaufl. Bel Rel. Feuchtigkett) 93 pt. 80 pCt. 34 78t. 86 Et.

ſon a. Bielefeld, Büchner a. Haynichen Wendt a. Heitz, Eppenheim a. Magde l Luftwärme 14,0 G. Kat 13,4 G. K. 11,9 G. Rm. 13,1 G. R.

Bekanntmachungen.
9

Als Vormund der Kinder meines verſtorbe
nen Bruders des Mühlenbeſitzers E. H. A.
Stecher in Schraplau, bin ich zur Ein
ziehung der Nachlaßforderungen teſtamentariſch
ermächtigt, und erſuche im Einverſtändniß der
majorennen Erben alle Oebenten an mich oder
an meine Schwägerin Frau Emilie Ste-
cher geb. Schild in Schraplau die fälli
gen Zahlungen vor dem T. Sept. d. J.
zu leiſten da ſonſt gerichtliche Einziehung nö
thig wird. Zur Rückſprache über ekwanige
Friſten bin ich hier in meiner Wohnung früh,
Mittags und Abends gern bereit auch in
Schraplau vom 22. Juli bis 5. Aug. d. J.
anzutreffen.

alle den 15. Juli 1857.Kr.Ger. Rath Stecher, Klausthor Vorſt. 8.

Markt Nr. 8 iſt an ruhige Miether pr.
1 Octbr. ein kleines freundliches Familienlogis
zu vermiethen. Ausſicht nach dem Markte,
desgleichen ein Gargonlogis

Wichtiges Werk ſür Panquiers und Fi
nanziers, Pörſenſpekulanten und Rapita
(iſten, Raufleute und Hand(ungsbefliſſene.

h

Handbuch des Börsenspeculanten,
Nach der 4. Auflage des Driginals bearbeitet.

S Eleg. geh. 1 eDies Handbuch der Börſenſpeeulation hat in Frankreich
und England die größte Senſation hervorgerufen Es be
leuchtet die Zuſtande Frankreichs giebt eine Kritik
der Eredit verhältniſſe Europas und bildet einen
praktiſchen und unentbehrlichen Rathgeber für je
den Geſchäftsmann und Eapitaliſten für den
Groß und Kleinhandel. Jeder, der ſich deſſelben
bedient, wird darin den zuverläſſigſten Führer auf dem
weiten ſo vſt ſchlüpfrigen Gebiete der Speculation, ſei
es der Handel mit Geld, Fonds, Actien oder Waa
ren finden der ihm eine Klarheit und ein Verſtändniß
vietet, wie es bis jetzt in keinem Werke mit ſolcher Schär
fe geboten wurde. Es giebt Aufſchluß über die national
öconomiſchen Fragen Arbeit Capital, Handel
und Speculation, deren Bedeutung und Erklärung
heutzutage jeder Gebildete kennen ſollte behandelt Ban
ken Ereditinſtitute, Eiſenbahnen und Actienun
ternehmungen jeder Art. Es iſt von beſonderer Wich
tigkeit auch für Private und Capitaliſten welche
ſich eine vorurtheilsfreie Einſicht in die Verhält
niſſe der Börſe verſchaffen ünd nicht Opfer ge
wagter, oft unüberlegter und in Unkenntniß und
Täuſchung unkernommener Speculationen werden
wollen iſt ein wohlmeinender, ernſter Warner
und Freund in Kriſen, wie ſie die Gegenwart
erſchütterten. t

Hannover. Carl Neyer, Verlagsbuchhändler.

Halle in der Pfefferschen Buchh.
Proſeſſioniſten, die 200 bis 500

Caution ſtellen können werden als Werkfüh
rer und Fabrikarbeiter geſucht.

Für ein Tuch und Modewaarenge
n wird ein Commis gewandter Ver
äufer, geſucht. eA. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Eine friſchmilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Krimpa Nr. 7.

Guſtav Adolf Stiftung tMit Bezugnahme auf unſre frühere Mittheilung an die Mitglieder und Freunde des hie
ſigen Zweigvereins der Guſtav Adolf Stiftung bringen wir denſelben nochmals in Erinne
rung, daß unſer Vereinsbote Behufs Einſammlung der Jahresbeiträge ſeinen Umgang in der
Stadt begonnen hat. Derſelbe iſt auch in dieſem Jahre von uns angewieſen jedem Vereins-
mitgliede, und wer ſonſt ein Intereſſe an unſerer Sache nimmt, ein vom Centralvorſtande
ausgegebenes fliegendes Blatt unentgeltlich einzuhändigen, welches beſtimmt iſt, die Noth
unſrer evangeliſchen Glaubensgenoſſen, ſelbſt im eignen Vaterlande, an einzelnen Bildern
uns vor Augen zu ſtellen und dadurch unſre Liebe zu einem Werke zu fördern, das nichts
Anderes will, als dieſer Noth nach Kräften ſteuern. Je weniger dieſe Nothſtände in unſern
rein proteſtantiſchen Landestheilen bekannt ſind je weniger wir ſelbſt davon unmittelbar be
rührt werden um ſo mehr ſteht zu wünſchen, daß jenes Blatt recht vielſeitig geleſen und be
herziget werde, und bitten wir namentlich die bewährten Freunde der Guſtav Adolf Sache,
durch möglichſte Verbreitung deſſelben in ihren Kreiſen dem Vereine auch ſolche Herzen zu ge
winnen welche demſelben bisher ſei es aus Unkenntniß der Sache ſelbſt ſei es aus Gleich
gültigkeit oder Vorürtheil, fern ſtanden.

Für diejenigen unſrer lieben Mitbürger welche unſer Bote etwa nicht erreichen ſollte
namentlich für die Bewohner der Umgegend die im eignen Orte noch keinen Zweigverein ha
ben bemerken wir, daß zur Annahme von Liebesgaben Jeder der Unkerzeichneten gern und
jederzeit bereit ſein wird. Wir wiederholen daß auch die geringſte Gabe uns will
kommen und vor dem Herrn der einſt das Scherflein der armen Wittwe geſegnet, ein an

genehmes Opfer ſein wird, vertrauen aber auch zu denen die da reicher und reich geſegnet
ſind mit irdiſchen Gütern, daß ſie es an ſich nicht werden fehlen laſſen um unſrer Stadt
und ihrem Vereine eine ehrenvolle Stellung in dem großen Geſammtvereine der evangel.

Guſtav Adolf Stiftung zu ſichern. eDer Vorſtand des Halleſchen Zweigvereins der Guſtav Adolf Stiftung
Dryander. Eckſtein. Franke. Ulriei. Berger. Lippert. Werther. Weicke.

Mitteldeuntſcher Eiſenbahn- Verband
Die Frachtklaſſe „ſperriges Gut für welche bisher Doppelfracht erhoben
I wurde, iſt in dem Verkehre des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes aufgeho

S S ben worden. Die dahin gerechneten Güter werden von jetzt ab als Güter der
Claſſe zur Normalfracht transportirt, ſofern ſie nicht ausnahmsweiſe zu den außergewöhn
lichen Gegenſtänden gerechnet werden müſſen.
Außerdem treten aus der Tarifcläſſe l für NormalFrachtgüter in die Tarifclaſſe II, er
mäßtzigte Fracht, folgende Artikel Alaun, Bier, Bleiweiß, Bleizucker Cichorienwurzel und
Cichorien Eſparſettſaamen, Eſſig und Eſſigſprit, Flachs, Hanf, Käſe, Kleeſaamen, Litho

S

graphiſche Steine Lucerneſaamen, Magneſia, Mühlenfabrikate, Obſt gewöhnliche inländiſche
Oele, Palmöl Reis Thran Vitriol und Zinkweiß

Erfurt den 10. Juli 1857.Die Verwaltungen des Mitteldentſchen Eiſenbahn Verbandes n
Für dieſelbenDie Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

MagdeburgWittenbergeſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Seit Kurzem übernimmt der Procureur der Berlin Hamburger
Eiſenbahn in Hamburg Herr Garvens auf Verlangen Güter, welche zur

See angekommen und zum Weiterverſandt auf der Eiſenbahn beſtimmt ſind direct von den
Seeſchiffen und liefert direct an letztere die mit der Bahn angekommenen zur Verſchiffunbeſtimmten Güter aus, gegen die geringe Extra Vergütigüng von 15 bro 1000 in

Verwiegung am Bahnhof. eDieſe die Hamburger Platzſpeeſen bedeutend ermäßigende Einrichtung unterlaſſen wir

nicht, hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen e
Mäagdeburg, den 13. Juli 1857. hDirectorium

der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
So eben empfing einen Transport extra ſ Aromatiſche Kräuterſeiſe, Stück 5

feine oſtfr. Gras- Butter und empfiehlt vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſolche in Fäſſern und ausgewogen billigſt ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints

Oscar Klee Zu haben bei C. ar ing, Neunhäufer Nr. 5.



eines Feuerſchadens au
Ueber die ſehr blü

ſtändige Auskunft.
uszug aus dem Abſchluſſe der MagdebutGenns. Ca. emehrt zufolge e et vom 8. März 1854 zum Revidirten Statut, auf

Reſerven:
Capital Reſerve

Prämien Reſerve
Brandſchaden Reſerve

rämienReſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien
S ahre I856 laufend geweſenen Verſicherungenumme der im
Prämien-Einnahme: baarVortrag aus vem Jahre 1855

ger Feherverſichernngs Geſellſchaft r das Kechnungeſahr 1856.

2000,000

65,140 9 25 3
436268 11 8

ne 90 5Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven 591,404 6 11

e 935/895 28e a s194319404,794 11 S 159
945,189 34Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende

Zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen empfehlen ſich die Agenten J. O. Pöteseh in Landsberg les
Sattler in Delitzſch.

Die Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld
verſichert zu feſten und e Prämien Gebäude, Mobiliar Waaren,
Getreide in Scheunen und iemen, Vieh, Fabrikgeräthe und überhaupt
Bewegliches auf beliebige Zeit von einem Monat bis zu ſieben Jahren.

Be Verſicherung auf fünf Jahr wird bei Vorauszahlung auf vier Jahr ein Freijahr
gewährt.

Den HypothekGläubigern wird durch d. 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Die unkerzeichnete Haupt Agentur, ſowie die untengenannten Agenturen meines Bezirks

ſind jederzeit zur Annahme von Verſicherungen bereit und werden bei deren Ausführung gern
unterſtützen.

Halle, im Juli 1857. W. Ha ersten.
Barfüßerſtraße Nr. 6.

Annaburge Herr Buchhändler Haufen

e felder.Bibra: Herr Guſtav Prater.
Brehna Herr Ludwig Mogk.
Cöthen: Herr 8 Fürſtenheim.
Deſſau: Herr Ed. Alexander
Eilenburg e Auguſte

Eisleben: Herr Heinr. Schmidt.
Hettſtädt: Herr Ludwig Demelius.
Hohenbucko: Hr. Forſtſchreiber Müller.
Jeſſen: Herr Auguſt Jickler.
Kaynga: Herr J. G. Meuſchke.

Löbejün: Herr Friedr. Fuchs.
Naumburg: Herr Friedr. KayferPrettin Hr. Apotheker Rud. Schilling

Anſtrich. Preis pro Pfund 12

Huerfurt: Herr Carl Maasberg. n

Sangerhauſen: Herr J. E. Schmidt.
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.
Schlieben: Herr Bernhard Kalle.
Schmiedeberg: Herr Forſtrendant Carl

i Gruno.Schönewald: Herr C. G. Friedrich.
Schraplau Herr Ferd. Kopf.
Seyda: Herr Gaſtwirth C. Schulze
Stößen: Herr Auguſt Netſch.
Torgau: Herr J. G. Schmidt.
Uebigau: Herr Emil Vogel
Wittenberg Herr C. W. Geißler.

J ganz geruchfrei, ſofort trocknend, von ſchönſtem Glanze haltbarer wie jeder andere

Commiſſtons Lager für Halle a/S.
l

E. Ein Material und Deſtilativns Geſchäft
in beſtem ſchwunghaften Betriebe iſt wegen Veränderung des Beſttzers, unter

Zeitz: Herr E. F. Quaas.

Franz Chriſtoph in Berlin.

Promenade Ur. 16).

ſehr vortheilhaften Bedingungen ünd nach Befinden mit geringer Anzahlung, ſofort
käuflich zu übernehmen

Wranco- Briefe W. No. 18, hat
Iſek Zeitung die Gül

gez.

Ein gebildetes junges Mädchen inWithſchaft und allen weiblichen Arbeiten er

fahten ſucht zu Michaelis e. eine Stelle in
einer anſtändigen Familie zur Hülfe der Haus
ftau oder als Wirthſchafterin auf einem klei
neren Rittergute. Es wird mehr auf gute Be
Wn als hohen Gehalt geſehen. Madame

amm, Kellnergaſſe Nr. 1 in Halle, hat
die Gefälligkeit, nähere Auskunft zu ertheilen

Eine frequente Ziegelei in der Nähe von
Halle iſt ſehr preiswürdig
Nähere bei Jördan, Mittelſtraße Nr. 18.
T Stück fette Bchſen ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Schwerz
Vlaſebaälge empfehlt Gothſch, Klgusthor.

Herr Gd. Stückrath in der Expedition die

e zu heſörden e e e a
in der Das

wohl empfohlene Haushälterin, welche befähigt
iſt, der landwirthſchaftlichen Hausführung und
Milchwirthſchaft ſelbſtſtandig und geſchickt vor S
zuſtehen, unter annehmbaren Bedingungen zu

zu verkaufen. Das

Das Rittergut Art ern ſucht eine tüchtige

engagiren. Der Antritt kann
dieſes Monats erfolgen.

Arkern, d. 15. Juli 1857
Braſſert,

Adminiſtraätor.

bereits im Laufe

Eine neumilchende junge Kuh ſteht mit dem
Kalbe zu verkaufen bei

Earl Walther in Canena Nr.
8 Wochen alte Schweine verkauft das Rit

tergut Dammendörf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sandersleben Hr J. W. Breslauer

J stante Halle.

Gute reife Sauerkir-
ſchen ohne Stiele kaufen
auch im laufenden Jahre

BEichler Börse
Herbſt-Rübenſaamen,

langer weißer bairiſcher, iſt zu haben
beim Saamenhaändler Vrendel.

Markttags in meiner Bude auftdem Markte
außer Markttags in meinem Hauſe gr. Sand
berg Nr. 3.

Ein 1 ſähriger Zuchtbulle ſteht zu Verke

fen in Phanenag Nr. e
6000 Thlr. ſind im Ganzen oder auch

getheilt auf ländliche Hypotheken auszuleihen
durch A. Linn in Haälle, Lucke Nr. 9.

1000 Thlr. weiſt nach zum 1. Auguſt auf
ſichere Hypothek Friedrich Dreßner,

Gaſthof Zur Weintraube.“
Zwei Glaſer- Geſellen ſucht de
Glaſermeiſter Peter in Halle bei gu

S

tem Lohn auf Stück Arbeit
Sauerkirſchen kauft zum höchſten Preis

Friedr. Eger in Ditt furt.
Eine Büchſe für 7 und ein Paar Pi

ſtolen, à 12 ſind zu verkaufen. Käufer
wollen ihre Adr. abgeben sub B. P. poste re-

1

Ein Pianoforte billig du verk. Paradiesg.

Nr. 1, eine Tr. hoch
Haiie in der Preſferschenh S ucinangiung zit haben

Tuaſchen- Fiederbuch
für das deutſche Volk.
Eine ausgewählte Sammlung der beliebteſten
nd bekannteſten Volks Trink Geſellſchafts

lieder c. c. Preis 7
Die Unſicherheit deg Wetter ſowohl als

iſtMarkkberichte. Sia
ſchaſt 2 4 n eHeſchäft mit Getreide bewegte ſich in Laufe diee e ſehr ruhig die Preiſe in henen Wegen

liche Aenderung nicht erfahren nur Weizen ging etwas
zurück. Jm Allgemeinen iſt die Kaufluſt ſchwach Mat
nur mit Vorſicht auf. In Oelſgaten war der Umſa
Jemlich belebt; das Ahigebot von Raps wird aägllch gro

Her was die frühere Anſicht über reichen Erndteerlrag
beſtätigt. Die zu Anfang bezahlten Preiſe von 106

e e e ſich jedoch enern war bere 95 kaufen heute 103, 10-erlaſſen. Weizen a n 69 Gere

ſt 46— 48 Hafer 35 Kiel s Heferirt, ohne Nehiner. Sept. Octbr. 18 gehandelt.
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